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Konstanz, 03.04.2008 
 
 
Pressemitteilung: Lehmann kritisiert aufs Schärfste  das aktuelle Vorgehen zur 

Standortsuche eines atomaren Endlagers in der Schwe iz!  

Der Grüne Landtagsabgeordnete Siegfried Lehmann sie ht die Versprechen der Schweizer 

Bundesregierung nach einer ergebnisoffenen Standort suche für ein atomares Endlager in der 

Schweiz gebrochen: „Von einem ergebnisoffenen Verfa hren kann hier keine Rede sein!“, 

kritisiert Lehmann das Vorgehen der Schweizer Regie rung. „Offensichtlich hat man sich in der 

Schweiz bereits auf einen Standort des Atommülllage rs in Opalinuston an der deutschen 

Grenze fixiert!“ Der Grüne Landtagsabgeordnete ford ert die umgehende Einberufung der 

Begleitkommission, in der auch Vertreter der deutsc hen Seite vertreten sind.  

 

Ergebnisoffenheit und die Einbeziehung von Vertretern der deutschen Seite hatte die Schweizer 

Regierung für das Verfahren zur Standortsuche nach einem geeigneten Endlager für Atommüll in der 

Schweiz versprochen. Das jüngste Vorgehen der Bundesregierung der Schweiz zeige jedoch eher 

das Gegenteil, kritisiert der Konstanzer Landtagsabgeordnete Siegfried Lehmann. „Dass wir das 

aktuelle Vorgehen der Schweizer Regierung aus der Zeitung erfahren müssen, ist wirklich eine 

Frechheit!“, kritisiert der Grüne Abgeordnete die mangelnde Einbindung der für die Standortsuche 

eingerichteten Begleitkommission. Die Einrichtung und Einbeziehung dieser Kommission sollte 

gewährleisten, dass auch deutsche Interessen und Anliegen in die Standortsuche einfließen. „In der 

Vergangenheit wurden wir kontinuierlich informiert und eingebunden - dies ist jedoch bei den 

aktuellen Schritten der Schweizer Regierung nicht geschehen!“, zeigt sich Lehmann enttäuscht von 

der aktuellen Entwicklung.  



 

„Offensichtlich haben sich die Schweizer bei ihrer Suche nach einem Standort bereits auf die 

Nordschweiz und damit auf unmittelbare Grenznähe festgelegt“, bemängelt Siegfried Lehmann. 

„Dabei wurde in der Begleitkommission ausdrücklich gefordert, dass auch andere Gesteinsarten als 

der Opalinuston untersucht werden und damit keine frühzeitige Fixierung auf die Nordschweiz 

stattfindet!“  

Die Untersuchung anderer Standorte durch die Nagra (Nationale Genossenschaft zur Lagerung 

radioaktiver Abfälle) fand bisher jedoch nicht in vergleichbarem Umfang statt. „Und dies, obwohl nach 

Ansicht von Experten der Opalinuston im internationalen Vergleich eher als ungeeignet gilt“, erläutert 

der Grüne Landtagsabgeordnete den Bedarf nach weiteren umfassenden Standortuntersuchungen.  

Der Konstanzer Grüne fordert daher die Schweizer Regierung auf, die Begleitkommission umgehend 

einzuberufen und über die aktuellen Entwicklungen des Verfahrens zur Standortsuche zu informieren. 

„Uns geht es darum, dass nach Abwägung aller Interessen und Aspekte der bestmögliche Standort 

gefunden wird. Dies kann aus meiner Sicht nicht geschehen, wenn bereits vorab eine Fixierung auf 

die Region der Nordschweiz und den Opalinuston geschieht! Ich hoffe sehr, dass die Schweiz ihre 

Ankündigungen eines ergebnisoffenen Verfahrens doch noch wahr machen wird und uns in das 

Verfahren angemessen einbezieht!“ 

 

 


